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Liebe Leserin, lieber Leser

Wenn wir von jemandem sagen, er oder sie sei im

«besten Alter», so ist das sehr positiv gemeint.

Dann ist von den Lebensjahren die Rede, wo

jemand gereift und lebenserfahren, aber noch rüstig

und unternehmungslustig ist. Das Alter, das das

Prädikat das «beste» erhält, sollte aber etwas

vorbereitet werden. Haben Siesich schon überlegt, wie

Sie Ihr Leben in einer späteren Phase organisieren

möchten? Wo und wie Sie wohnen, wie Sie Ihr
soziales Umfeld und Ihre Freizeit gestalten möchten?

Worauf Sie im Alter werden achten müssen, um

Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit am besten

zu fördern? - Irgendwann werden wir uns alle

damit auseinandersetzen, entweder weil wir in der

Verwandtschaft oder im Bekanntenkreis damit

konfrontiert werden oder spätestens dann, wenn

wir selbst «älter» werden. Das allererste wohnen-

EXTRA, das Sie in Händen halten, möchte Ihnen

dazu Anregungen und Informationen vermitteln,

Fragen aufwerfen und ansatzweise diskutieren:

Wie wohnen und leben «Senioren» in den

Genossenschaften? Was gibt es für Modelle von

Alterssiedlungen, die sich bewährt haben? Gibt es gar

Konzepte zum Vorzeigen, oder läuft die Art und

Weise, wie die Gesellschaft mit den älteren Menschen

umgeht, aufdie Bildung von Gettos hinaus?

Kann man verlangen, dass ältere Menschen, die

allein in grossen Wohnungen leben, einer jüngeren

Familie Platz machen? Das EXTRA wird ergänzt

mit Tips zu medizinischen und rechtlichen Fragen

rund um das Thema, mit farbiger Unterhaltung

und - auch dies eine Premiere - mit einem

Preisrätsel, bei dem vielleicht gerade Sie gewinnen.

wohnen
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1995 ist von der UNO als Jahr der
Genossenschaften deklariert worden.

Aus diesem Anlass möchte das

«wohnen» etwas Besonderes bieten

- die «wohnen»-EXTRAS für
Genossenschaften. Diese neue
Sonderbeilage erscheint neu dreimal
jährlich, zum ersten Mal in dieser

Ausgabe. Die EXTRAs behandeln

jeweils ein Schwerpunktthema vertieft

und bieten daneben mit farbiger

Unterhaltung, mit Comics,
Fotoreportagen, einer Kurzgeschichte
und Rezepten viel Unterhaltendes
und Informatives für jung und alt.
Sie richten sich deshalb an alle Leute

in den Genossenschaften.
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